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M I X A U S S T E L L U N G

Am Sonntag, 8. Mai, eröffnet das 
Klavierduo Kolar-Brand das Kul-
turprogramm im Alten Bad Pfä-
fers. Elisabeth Kolar und Marlen 
Brand spielen populäre Werke 
aus dem 19. und 20. Jahrhundert 

– ein abwechslungsreiches vier-
händiges Tastenprogramm. Von 
Brahms sind die «Ungarischen 
Tänze für Klavier zu vier Händen» 
zu hören. Die «Fantasie in f-Moll» 

Vierhändiges Klavierkonzert  
gehört zu Schuberts wichtigsten 
Klavierkompositionen. Er widme-
te das Werk seiner Schülerin, Ka-
roline von Esterházy, in die der 
junge Komponist heimlich ver-
liebt war. 1908 komponierte Ra-
vel «Ma Mère l’Oye» als Suite für 
Klavier zu vier Händen für die 
Kinder eines Freundes. Das Kon-
zert beginnt um 14.15 Uhr. Es 
wird eine Kollekte erhoben. (dr)

«Paukenmesse» 
in Bad Ragaz 
Am Sonntag, 29. Mai, bringt der 
Glarner Kammerchor die «Missa 
in tempore belli» von Joseph 
Haydn in der katholischen Kirche 
in Bad Ragaz zur Aufführung. 
Haydn komponierte das vokale 
Spätwerk im Jahr 1796 auf 
Wunsch des Fürsten Nikolaus II 
Esterhazy. Der Name erinnert an 
die Bedrohung Wiens durch Na-
poléon Bonaparte. Die eigentüm-
lichen Paukenwirbel im Agnus Dei 
verweisen auf die heranrücken-
den napoleonischen Truppen und 
führten dazu, dass die Messe vor 
allem im deutschen Sprachraum 
auch als «Paukenmesse» bekannt 
wurde. Das Werk wird zusammen 
mit der Camerata Musica Luzern 
aufgeführt. Als Solisten werden 
Seraina Perrenoud (Sopran), Anja 
Powischer (Alt), Raphael Höhn 
(Tenor) und Chasper-Curò Mani 
(Bariton) zu hören sein. Konzert-
beginn ist um 19 Uhr. (dr)

35. Ziegenschau 
in Mels
Bereits zum 35. Mal führt der  
Ziegenzuchtverein Mels, unter-
stützt vom Pfauenziegen-Zucht-
verein Ostschweiz, am Samstag, 
7. Mai, auf dem Schauplatz am 
Bach die Melser Frühlingsziegen-
schau durch. Das Geissenfest 
lockt nicht nur Ziegenzüchterin-
nen und -züchter aus nah und 
fern an, sondern auch viele Eltern 
mit Kindern. Denn die Schau der 
sympathischen Meckerer gilt als 
ein echter Publikumsmagnet. Am 
Vormittag werden die rund 300 
Tiere verschiedenster Rassen wie 
Toggenburger und Appenzeller 
Ziegen, Bündner Strahlengeissen, 
Pfauenziegen, Nera Verzasca und 
Walliser Schwarzhalsziegen von 
den Experten begutachtet. Am 
Nachmittag sorgen die Ringvor-
führungen und die Wahlen von 
Miss und Mister sowie die Wahl 
der Schöneuter- und Schausiege-
rin für Spannung. (dr)

Das Barbecue im Grand Resort Bad Ragaz ist legendär und  
dies nicht ohne Grund. Unser hochkarätiges Team bereitet  
auf dem Grill eine bunte Vielfalt erlesenster Köstlichkeiten  

von Fleisch und Fisch für Sie zu. Verbringen Sie Zeit mit  
Freunden und Familie, während wir Sie kulinarisch verwöhnen.  
Unsere Barbecues werden jeweils durch Live-Musik akustisch  

gewürzt – ein Fest für Gaumen und Gemüt!

Start der Barbecue Saison

Tel. +41 (0)81 303 30 30 

www.resortragaz.ch/barbecue

Barbecue  
Genuss

Mit der Beschleunigung in der 
Kommunikation und dem Verlan-
gen nach ständiger Erreichbarkeit 
verschmelzen Arbeitswelt und 
Freizeit: Arbeitnehmer nehmen 
ihr volles E-Mail-Postfach mit ins 
Wochenende und sind auch in 
der Freizeit ständig über das 
Smartphone erreichbar. Und 
selbst wenn der Griff zur digitalen 
Droge nicht der Arbeit gewidmet 
ist, verlieren sich Nutzer in den 
Weiten der sozialen Netzwerke. 
Wer nicht abschalten kann, der 
läuft Gefahr bei vollem Akku sei-
ner Geräte selbst leerzulaufen, zu 
überlasten und ausgelaugt zu 
sein. Digital Detox soll helfen, 
wortwörtlich «abzuschalten». 
Auch in der Tamina Therme müs-
sen die Gäste ihre Smartphones 
und Tablets nun ausnahmslos in 
der Umkleide zurücklassen. «Für 
viele unserer Gäste ist der Be-
such bei uns das einzige Zeitfens-

Kein Handyklingeln beim 
Wellnesserlebnis  

ter des Tages, das sie bewusst 
offline geniessen», sagt Annette 
Fink, stellvertretende Geschäfts-
leiterin der Therme in Bad Ragaz. 
Damit möchte die Therme be-
wusst eine Auszeit von der hekti-
schen Welt ermöglichen – um 
abzutauchen und abzuschalten. 
Die Therme in Bad Ragaz hat für 
Gäste, die auch körperlich entgif-
ten wollen zwei spezielle Pakete 
zusammengestellt, das «Spa Day 
Detox» und «Spa Day Detox De-
luxe». Weitere Infos unter www.
taminatherme.ch/detox (dr)

Entwicklung ihrer Designs ge-
schaffen hat.

Grosse Vielfalt
«Notizen zur Verfertigung von 
Bildern und zur Vermeidung von 
Einschränkungen durch Projekt-
eingaben» – so bezeichnet die in 
St. Gallen und London lebende 
britische Malerin Rachel Lums-
den ihre Serie von grossformati-
gen Ölbildern, die gleichzeitig 
eine Reflexion über den Malpro-
zess ist. Ihre gegenständlich  
dargestellten Interieurs und All-
tagssituationen öffnet sie mit be-
wussten Transformationen für 
die Deutung. Als abstrakte Bild-
objekte hingegen präsentieren 
sich Katja Schenkers Betonbil-
der: Diese sind Fragmente einer 
Einzelausstellung im Kunstmuse-
um Olten im Jahr 2012, bei der 
die St. Galler Künstlerin den Bo-

Nicht nur Bildende Kunst, son-
dern auch Film, Musik, Literatur 
und Angewandte Kunst werden 
vom Kanton St. Gallen seit 1993 
ausgezeichnet. So werden in der 
Ausstellung «ausgezeichnet» im 
museumbickel auch einige exklu-
sive Stücke aus der Möbelmanu-
faktur von Heinz Baumann zu 
bewundern sein. Das Highboard 
«Pezzo», für das der Designer 
und Möbelmacher aus Heerbrugg 
2013 den Werkbeitrag erhielt, 
wurde 2014 durch das Schwei-
zerische Nationalmuseum Zürich 
erworben. Weitere Vertreterinnen 
der Angewandten Kunst sind die 
Textilkunstschaffende Iris Bet-
schart und die Designerin Vero
nika Brusa. Neben Stücken aus 
ihrer aktuellen Sommerkollektion 
zeigt Brusa auch Tuschezeich-
nungen, Ölbilder und Objekte aus 
Ton und Latex, die sie für die 

Jedes Jahr vergibt der Kanton St. Gallen Werkbeiträge für  
Kunstschaffende; eine Fachjury und das Amt für Kultur küren die  

Preisträger. Bis zum 22. Mai zeigt die Ausstellung «ausgezeichnet» im  
museumbickel in Walenstadt einen Teil dieser prämierten Werke.

«Ausgezeichnete» St. Galler Kunst  
in Walenstadt zu bewundern

TEXT: JUDITH ANNAHEIM, BILDER: PETER DE JONG

den der Ausstellungsfläche mit 
Zement ausgoss und diesen an-
schliessend sowohl den Schrit-
ten der Besucher als auch einer 
künstlerischen Intervention mit 
Farbe aussetzte. 
Anastasia Katsidis, geboren und 
aufgewachsen in Widnau, liefert 
mit ihren «Hierarchien-Playma-
tes» einen spielerischen Kom-
mentar auf gesellschaftliche Ver-
hältnisse. In einer lockeren 
Aufstellung im Raum schafft die 
Künstlerin mit griechischen Wur-
zeln vielfältige Konstellationen 
zwischen verschiedenen Objek-
ten. Als einzige fotografische Po-
sition in dieser Ausstellung be-
schäftigt sich Jiajia Zhangs 
zwischen 2009 und 2012 ent-
standene Serie «Scene Shift» mit 
dem gesellschaftlichen Umbruch 
in China. Dabei lassen sich die 
Veränderungen aus subtilen Be-

Vielfältige Werkschau: Arbeiten von Rachel Lumsden (links oben), Stefan Rohner (unten), Iris Betschard (Mitte), Katja Schenker (rechts oben) und Heinz Baumann 

(unten) beleben die Ausstellungshalle im  museumsbickel.

obachtungen und Andeutungen 
ablesen. Die junge Künstlerin 
wurde in China geboren, verliess 
das Land mit sechs Jahren, kam 
dann in die Schweiz. Heute lebt 
sie in St. Gallen. Arbeiten mit 
dem Medium Film präsentieren 
Stefan Rohner und Jan Buchholz. 

Künstlergespräch 
Zu empfehlen ist der Interna
tionale Museumstag am Sonn-
tag, 22. Mai; im museumbickel 
diskutieren an diesem Tag die 
Künstlerinnen und Künstler Ra-
chel Lumsden, Stefan Rohner 
und Katja Schenker mit dem Ku-
rator Guido Baumgartner und 
dem Publikum über ihre Werke 
und den Wert eines Werkbei-
trags. Das museumbickel ist am 
Freitag von 14 bis 18 Uhr, am 
Samstag und Sonntag von 14 bis 
17 Uhr geöffnet.


